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Amtliches.
Bekanntmachung derK. Zentralstelle.

K»r< für Bauleute.
DK K. Z'ntralstrlle für GsrsersL und Hands beab¬

sichtig! in drr Zsir so« 21. Januar bis 16. Februar
1907 tu Stattgarr einen Kars für Banlmte unter Ltttarrg
des BorstandZ derB r̂alnngSst-lle für das Baugewerbe za
vr austaltm. Dr Utterricht wirs stch erstreck-n aus:

1. Bürgerliche Baukaust in Deutschland unter besonderer
B rückichitguüg iSvoeuischr Berhäitrifse(einschließlich
der Pst.ge von Bandenkuaies) mit Bortrag des
KinSkiies und prattischm Urbimgeu der Teilnehmer;

2. Laudstadtbas. Vortrag. Uebnugen. BrstchrigaugS-
r«tsr;

3. Bankonstruktioneu. Bourag;
4. Baamatertalteukuude. Bortraz;
5. Heizung und Lüftung. Bortrag;
6. Besichtigung fertiger Bauten uad technischer Betriebe.

Der Uuerrtcht wird Montags, DteuStagS, Donners-
tagS und FeitagS j ; vormittags von 8—12 Uhr und
nachmittags von2—6 Uhs staitstadm. Der Mittwochj der
WoHe wrrd zur SuSarbettusg von Entwürfen vfw. sowie
za Bcstchttgnvgsrctsm verwendet. Der Samstag ist frei.
E» ist jedoch auch au dich« Tage Gelegenheit gegeben,
tm UatsrrichtSraume zeichnerische Arb.ttes auSzusühreu.
DenT ilnehmeru wird eS außerdem möglich sein, unter
Brraümg durch den SnrSleiter Entwürfe für beabfichtigte
eigens BZnsussühruLM hrrznstrllru.

Za de« Karse werden Bauwerkmeister und solche Bau-
techaiker znzelaffm, d?e mit gster persönlicher Veraulagvvg
and genügender allzrmriuer Schulbildung prsk.ische und
theoretische Vorbildungi« Baasachr verbinden. Solchen
t« Dieast off utlichrr Kö prrschaftru stehenden beamteten
Lechmkirn, die keine gewerbliche Tätigkeit auSübeu, kann
die Beteiligung gestattet werden, soweit dies ohne Beet«.
trächtkgMg der Teilnehmer ans dem Kreise der Gewerbe-
tre-brsdm Möglich ist.

DaS UaterrichtSgeld beträgt 20 *6. Es ist bei Beginn
drS Kurses zu bezahlen. Minderbemittelten Teilnehmern,
welche des KarS vollständig«ad mit Erfolg besucht haben,
kann es aas Ansuchen zurück rstattet werden. Dagegen kann
mit Rücksicht ans die besonderen Verhältnissei« Bauge¬
werbe bei Teilsehmern eine writerr Uiterstützung durch
Sewähknag van Betträzeu zu den Kosten der Reise und
de» Aufenthalts kn Stuttgart grnudsätzllch nicht in Aus¬
sicht gestellt werden. Die Zeichen- und Schreibrrsorderuiff«
stad von den Teilnehmern selbst zu beschaffen und mitzu-
bringen.

Anmeldungen zur Teilnahme an de« Kurse find spä-
testen? bi? 31. Dezember 1906 bet derK. Zentralstelle für
Gewerbe und Hradel in Stut gart eMzurrichm. De» An¬
meldungen stad selbstzefrrtigte Zelchnusgrv. womöglich
Skizzen und Entwürfe, unter Umständen auch Photographie»
aaSgeführter Arbeite» beizufügeu. Bantechniker, die nicht
die BanwrrkmMesprüfung erstanden habe«, haben außer«

Ar:ei IvcluenfchicksclLe.
SssHichtlicher Roman von

s . von der Elbe. (Nachdr. verb.)
(Fortsetzung.)

Eidlich blieb der Führer vor eine« zierlichen eisernen
Gittertore stehen, öffnete, ließ schweigend den Gefährten
riutrete« und«»ging mit ihm aus Hellen KKSpfadeu eine
still daliegeudr Billa. Aus brr Htnterseite zeigte stch Licht.
Sie traten in das Haus, überschritte« Treppe nud Flur
und erreichten ein Vorzimmer.

Durch den Spalt der geschloffenen Portiere schimmerte
Lichtschein.

Eine Stimme, die LharleS Herz vor Wonne erzittern
«achte, rief Pierre jeutgegm: »War es wieder vergeblich?
Kommstd« wieder ohne ihn?* Zugleich erschien eine
fchlaake dunkle Gestalt zwischen den auseinander fallenden
Hängen.

»Gabriele!* rief Charles, ergriffen von unnennbaren
Gefühle« und warf stch feiner Retterin zu Füßen.

»Also doch, endlich- geborgen Srimiv,* flüsterteste,
ihn imporhebend.

Eine Stunde später saß er neben der gellebteu Frau
in ihrem traulichen Eßzimmer. Er war durch et»Bad er-
aalckt und daun frisch augekleidet und speiste jetzt nach dielen
Lagen zuerst wieder in alter Weif« und au ihrer Sette.

de« eine selbftoersaßt» Darstellung des LebeutzlausS mit
Angabe der besuchten Schulen und sonstiger Unterrichts-
gelegeuheitrn und mit einer Beschreibung der bisherigen
praktischen Tätigkeit, Schulzenguifse und Zeugnisse über die
praktische Tätigkeit vorzulegeu.

Stuttgart, den 23. November 1906.
Mosthaf.

Bekanntmachung
d-tr. die Gewähr«»- »»« Schttstgelver» für die
Erle - »«- ve« M»»bvög«l» «md Etchhör«che«.

DK Amtsversammlung hat am 23. IM d. IS . be-
schloffen, für die Erlegung von Raubvögeln nud Eichhörnchen
Swutzgelder zn gewähre« «vier der VorauSsetz««- ,
dost die Gemeinde« ««- eigeme» Mittel « dte
gleiche« Gch«stgeld« für die betreffende« Tiere
aewähreu und rtvir

für den Uhu und Hühnerhabicht je . . . . 1
» die übrigen Tagraubvögrl mit Aufnahme des

Turmfalken je . 60 -S
» Würger, Elstern, Rabenu. Eichelhäher je 20 --Z
» Nestjuuge der betr. Bogelarten je die Hälfte

dieser Sätze,
» Eichhörnchen je . 10 Ä

Di« Echultheistenämter werde» de««ftr»- t,
alsbald entsprechende Beschlüffe der Gemeinde-Kollegien
über die Gewährung von Schrrßgelderu für vorbezetchnete
Tiere seitens der Gemeinde herdeizasühre» sofern dies nicht
schon geschehen ist, undd e Gemei«drj«gdPächter««d
etw«i-e f»»fttgeJ «-dderechti- t« «»f B »rftehe»de-
Hinz,weise» und zn» Abschuß der detreffe«de«
schädliche« Tiere z« vrr »»l«fse«.

lliber den Vollzug des Auftrags wolle im Schultheißen-
amtSprotokoll Vormerkung gemacht werden.

Nagold, den 13. Dezember 1906.
S. Obrramt. Ritter ..

Diejenige» Ort -behürde»
welche den oberamtlichen Erlaß vom4. d. RtS., Gesell¬
schafter Nr. 285, betr. den aus der Abrä«m««g und
Abführung des Bauschutts vom Bravdplatz tu den
Rechnungsjahren 1901—1905 entstandenenA«fw«»b noch
uicht erledigt haben, werbe» «« di« f»f»rtige Er¬
ledig««- desfelde« eri«««rt.

Nagold, den 13. Dez. 1906.
-K . Oberamt. Ritter.

Seine Majestät der König haben u. a. dem Valentin Müller,
Reiter , zuletzt im 4 . Feldartillerie -Reg . Nr . 65 und dem Karl Titel,
Reiter , zuletzt beim Bezirkskommando Calw , beide von der Schich¬
tkrippe für Südwestafrika , die filberne Mililär -Berdienstmedaille zu
verleihen geruht.

Seine Majestät der König haben dem Freiherrn v. Tültlingen
Rittmeister und ESkadronchef im Dragoner -Regiment König Nr . 26
die Erlaubnis zur Anlegung des ihm verliehenen Ehrenkreuzes 4.
Klaffe des Fürstlich Lippe'schen HauSordrnS zu erteilen geruht.

Die K. Regierung deS EchwarzwaldkreiseS hat am 11. Dez dir
Wahl deS Landwirts Gottfried Schleeh  in Ueberberg zum Orts-
vorsteher dieser Gemeinde bestätigt.

Das Glück, welches er jetzt empfand, wog alle Qual der
letzten Zeit auf.

Sie erzählte ihm, wie die Nachricht von der Entdeck¬
ung ihres LsrhabruS, von der Verfolgung, welche über die
royalistischku Verschwörer hrretrrgebrochen war, sie aus
Schloßv!a«(- anfgeschrncht habe. Diese Billa war schon
lange ihr E'geutum gewesen. Sie hatte auch nach der
großen«muesttr schon einmal hier gewohnt, um die Stimm-
vng ihrer Partei kennen zu lerne», und war unu vor«ehr
als acht Lagen wieder hier eMgezsges. Seitdem habe fie
aller ausgeboteu, ihn zu staben, zu retten. Pierre, der ihn
so gut gekannt, sei dadurch vor seinen Verfolgern, die ihn
blind gesucht, im Vorteil gewesen.

Er schildert« ihr die verzwetflungSvolle Stimmung, in
der ihr Abgesandter ihn gefunden, und wie sie ihn diesmal
aus einer«eit gefährlicheren Lage errettet habe, als da¬
mals nach dem Stvrz von dev Klippe«. »Ich glaubie*,
fahr er bewegt fort, »da unsere Pläne gescheitert find,
hätte ich nichts«ehr von Gabriele St . Leger,n hoffen,
welche Bedingung ihrer Sonst die Herstelloog des alten
Thrones forderte.*

Sie wandte ihm ihr ernstes Gesicht, von einem süßen
Lächeln verklärt, zu. »So wollte und forderte die Patriotin,
allein sie hatte ohne des WetbeS Herz gerechnet.*

»Das doch für « ich spricht» »O, Gabriele, ist e»
möglich»'

»SS ist so. Charles, unter lassend Sorgen um dich
habe ich seine Stimme erkannt.*

Parlamentarische Nachrichten.
Fleischteuerung vor dem Reichstag.

»ertt «, 12. Dez.
Im Reichstag wurde heute dte Besprechung der Fleisch-

teuruaqS-Jate' prllatiouen fortgesetzt. ^ ^ .
Paas  che(natl.): Wir stad der Meinung, daß i«

Interesse unserer Landwirtschaft notwendigerweise stabil«
Verhältnisse vorhanden sei« müssen, damit fit in ihrer müh¬
same« Arbeit geschützt ist und einen wirksamen Schutz gegen
Smchmgefahr erhält. Wir müssen den verbüadetev Re-
gterungev einen Borwurf daraus machen, daß sie diese
Fleischteuerung eine Zeit laug scheinbar tguorittt habe«,
wodurch dte Unzufriedenheiti« Land«me großL Steigermig
erfahren hat. Bon einer Fletschaot könne keine Rede sein,
ebensowenig von einer BolkSunterernährnug. Wir verlangen,
dsß dir Regieruvg alle Mittel, wie Verbilligung der Fracht¬
sätze nsw.,anwevde,die eine Verbilligung der Flkischpreise her-
brffSZrru könnten. (Beifall bei dm NatiouaUtderalm und
der Rechten.) .. . . .

Schweriu -Löwitz(kouf .)r Die Flkischpreise seien in
der letzten Zeit derart gesunken, daß nicht einmal» ehr von
einer Fleischteuerung gesprochen Verden könne. CS sei fest-
gestellt, daß von der ganzen Schweinezucht 93°/» von de«
kleinen Bauern. Gütlern und Arbeitern produziert werde»,
während nur 7'/« auf des Großgrundbesitz entfallen. Der
Redner dankt de» früheren LandwirtschastSmiaistervon
PodbielSkt für sein tatkräftiges Eintreten für dte Land-
Wirtschaft. Hoffentlich werde die Zeit nicht« ehr fern sein,
wo der Bedarf au Lt;h auchi« Inland gedeckt werde«
kann. (Beifall rechts.) .

Sorfauty (Pole ): Wenn wir auch zu« großen Teil
die Interessen des polnisch« Kleinbauern vertreten, so be¬
dauern wir doch, daß die Regierung, um der Fleischteuerung
in der Jidußrl« zu steuern, nicht russische Schweine tu uu-
beschränkt«! Zahl MS Land herringelaffeu hat, selbstverständ¬
lich unter Berücksichtigung der sotwrudigm veterMärpolkzei-
ltcheu Maßnahmen.

Basrp (Rp .): Kein andere; Stand in Deutschland
hat stch in seinem Einkommen so verbessert, wie die Arbeiter.
Rauche Arbeiter verdienen« ehr als ein preußischer Amts¬
richter. DK SchweMemest ist da? uurenlabelste Geschäft
meines Betriebs; nur aus AnstandSgesühl gebe ich diesen
Zweig nicht auf. (Heiterkeit bei dm Soz.) Der Groß¬
grundbesitz muß eben ein Opfer bringen. Die Fleischbeschau
liegt bei uns sehr im Argen. Sie wird»eistt« Nebenamt
auSgeübt. Graf PosadowSky kündigte eine Herabsetzung
der Fleischbeschaugedührmfür die Einfuhr an; hoffentlich
setzt der ume LaudwMtschaftSminister auch dte Ermäßigung
der Gebühren für inländische Schweine durch. Daß mau
die amerikanische Fleischindustrie hier gelobt und die deutsche
herabgesetzt hat, erklärt stch au« der Vorliebe dr» Deutschen
für alles Fremde. (Heiterkeit.)

Gotheiu (frs . Lgg.): Vom neues LaudwirschaftS-
»Mister kann mau nur sagm: Derselbe Fadm, aber eine
andere Rnmmer. (Heiterkeit.) Die Tuberkulinprobe ist

10. Kapitel.
Der Ueverfall.

Der Zorn de» Ersten Konsul» über di«Verschwörung,
de« er trefflich za beherrschen, ab« auch daun und vauu
als wirkliches Mittel für seine Zweckez« gebrauchen ver¬
stand, hatte sich längst der StaatSklugheit untergeordnet.
Er fragte stch jetzt vor alle« Dingen, wie er die Tatsacheu
behandeln oder wenden müsse, um den größten Ratzen davo»
zu ziehen. Und sein Scharfsinn erkannte, daß stch allerlei
daran» werde machen lassen.

Um die Stimmung angesehener Männer für stch zu
grvMnm, »ah« er stch die Mühe, mit dm beiden anderen
Konsuln, mit dem GerichtSprästdeutmund einigen sei»«
vornehmsten Smeräle scheinbar zu beraten. Heute war dies»
ansehnliche VersammlungMfeine« kleinen Salon beieinander.
Alle wußten, daß e» stch um eine geheime, ungewöhnliche
Maßnahme handle.

Savary, der hie und da seine«Herrna» deu Priuze»
erinuert hatte, hielt stch finster lauernde» Blicks und heim¬
lich triumphiereudi» Hintergründe. Sr war überzeugt,
heute würde der Beschluß gefaßt werden, der ihn befriedigen
konnte.

»ouapart« schritt mit untergischlagmm Armen auf
und ab. wie er zu tun pflegte, wmu er Besondere» plante.
Dl« Herren, welche er besohle«, standen in schweigender
Gruppe zur Seite.

»Ich beabsichtige einen Staatsstreich,* begann ber
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durchaus uufiunig und zwecklos uud » uß aufgegebeu werden.
Reduer polemistert daun gegen die völlig iukouftqaeule Durch.
Wrang des BiehseuchrugesetzeS gegenüber deu verschiedeueu
Staaten uud gegen Pie Manöver der Laudvirtschaftkammerv,
durch welche das » tld des FteischmarktS künstlich gefälscht
werde. Dir ReichSstaüstiküber deu Fleischkonsum, die be¬
sagt, de.' Konsum soll: 1900 40 Kilogramm uud 1905 48
Kilogramm aus de« Kops der Bevölkerung betragen haben,
fei Hafis- (Widerspruch rechts. Die weitere Rede« otheiu»
wird häufig durch lebhafte Schlußrnfe der Rechten uuter-
drocheo, und als der Redner seine AuSführuugeu beendet,
folgt ein allgemeines ironisches Bravo.)

Staatssekretär« ras PosadovSkh führt aus, Deutsch,
land best ade fich gegenwärtig in einer so hohen Wirtschaft-
licheu Prosperität, daß e» deu Neid der anderen Nationen
erwecke uud manche politischen Schwierigkriteu fich daraus
erklären ließen.

Um 7'/, Uhr vertagte fich das tzauS aus morgen «ach.
m'ttag 1 Uhr (Tagesordnung: Nachtragsetat für Südwest,
asrika, Fortsetzung der Ftesichnot-Jnterpellattou).

« »fgelöft.
Berlin, 13 . Dezember . Telephonische Mel¬

dung . 6 Uhr abends . Der Reichstag lehnte mit
178 gegen 168 St . den Nachtragsetat für
Südweftafrika ab . Daranf verlas der Reichs¬
kanzler  eine kaiserliche Botschaft , durch welche
der Reichstag ansgelöst wird . *)

Nach 8 25 der ReichSverfaffang müssen innerhalb eines
Zeitraums von 60 Lagen nach der Auflösung die Reu-
Wahlen stattfiadeu; innerhalb eines Zeitraums von 90
Lagen « ach der Auslösung« vß der Reichstag der-
sammelt sein.

Das Plenm « de» Reichstags lohnt de» Nochtrogs.
etot fLr GAbWeftosrtt « gletchfols ob.

«erlia , 13. De,.
Im Reichstag stand heute der erste Machtragsetat

sst» Tüdweftofrtk « zur Beratung.
Lertchtrrstattrr Spahn (Ztr .) führt aus, daß die ge-

forderte Summe von 29220000 fich als Pauschalsumme
darstelle, die sowohl die « osten für die Unterhaltung der
Lruppeu, al» auch für di» Heimbeförderungvon Teilen
derselben enthalte. In der KommissiouSberatung beantragte
das Zentrum eine Verminderung der Schutztruppe aus
2500 Manu stieß aber dabei auf dm Widerstand der Re.
gieraug und des SeueralstabS, so daß die Kommisston dem
Hause die Entscheidung anheimstellru müsse.

Reichskanzler Fürst Bülow
führt aus: Die Kommission ist ,u eine« positiven Resultat
nicht gelaugt und der Vorschlag, aus schon fetzt für das
EtatSfahr 1907 ans eine bestimmte wesentlich verminderte
Lrupprnzahl frstrulegm, ist unannehmbar (Beifall rechts),
veil dadurch dt« Durchführung der militärischen Aktion
verhindert würde. Die Folgen würden nicht nur i« Ler.
last des Südens des Schutzgebiets bestehen, sie würden auch
die Mitte nuv dm Nordm desselben gefährden. (Za-
stimmuug rechts.) Der Ausstand würde naturgemäß auf
unsere anderen Kolonien überspringen nnd allgemeine Ans.
lehunog gegen dir weiße Herrschaft Hervorrufen. (Zustim-
»nag rechts.) Eine geringe Schutztruppe würde r ner fsl-
chm B.wrgung nicht gewachsen sein. Wir stehen vor der
Frage, ob wir die Kolonie mit verhältutßmäßia nicht mehr
groß « Opfern wiedrrrrsberu oder für immer verlieren
vollen. (Zustimmung rechts.) ES bandelt fich u» die
letzte Anstrengung, unserer Kolonie dauernde Ruhe nnd
Sicherheit wiedrrzvgrblv. Wenn wir vor diesen letzten
Opfern zukückschentm, würden vir urS schwerer Unterlassung
uud nationa ler Versündigung schuldig machen. (Beifall

- ) Unfern Stadtabonnenten mit Lelephonanfchluß schon
gestern abend S Uhr .mitgetrilt.

rechts.) Ich kann nicht auvehmm, daß der Reichstag einen
in finanzieller und militärischer, in politischer und nationaler
Hmstcht gleich bedanrrlichm und bedenklichen Beschluß fassen
wird. Sollte ich » ich darin tün chen, so würde ich al»ver¬
antwortlicher Lenker der ReichSgeschäfte vor de« deutschen
Volk uud der Geschichte nicht in der Lage sein, eine solche
Saptlnlatiou za unterzeichne«. (Beifall und Zustimmung.)

Schmidr -Efberfeld (frs. Bp.) erklärt «ammS seiner
Freunde, daß sie bereit seien, die Forderungen der Regier-
usg za bewillige» natrr d:r Voraussetzung, daß dir Truppen,
soweit angängig, zurückgezogen würden.

Roeren (Ztr .) gib! eine zusammmhäugeuL« Darstell¬
ung seiner Verhandlungenmit dem Ko'onislamt.

Soloukaldirrktor DcrnSnsg erklärt, daß die gegen Dr.
Kersting und BezirkSamtmaun Schmidt erhobenen Beschuldig¬
ungen durchaus oubegrSvdet seien. Der BezirkSamtmaun
Ltetz sei ein treuer Beamter gewesen, der im Dienst für
Kaiser uud Reich in Logo den Tod fand. Ich di» gegen
Roerm vorgrgaugm, weil er versucht hat, in meine AmtS-
säbruna einzuareifeu.

Ledebour (Goz.) wendet fich gegen dm Reichskanzler.
Eine Beendigung des Kriegs sei »och nicht abzusehm. Wir
wollen der Regierung nicht dle Mittel zur Riedermetzrluug
der Eingeborenen geben uud lehnen die Lorlagr ab.

v. Richthofeu (koas.): Wir werde« niemals eine par¬
lamentarische Nebeurrgirruug dulden uud wünschen eine
Herabsetzung der Lruppm , soweit es fich mit der Krieg¬
führung vereinbare« läßt.

Kolouialdirektor Dernburg : Die hier augeforderteu
Mittel sollen dazu dienen, die Lruppm bis zu« S1. März
zu verpflege». Die verbündeten Regierungen können fich
nicht jetzt schon aus eine bestimmte Lrnppmzahl. die zurück«
zndesördrru ist, srstlegm. Sie find aber bereit, in das vor-
liegende Gesetz eine Bestimmung anfzunehmm, entsprechend
de« freisinnigen Antrag, nach welchen außer dem üblichen
Rücktransport weitere 4000 Mann zmöckbesördert werden
sollen, aber unter de» Vorbehalt, daß dt«Kommaudogewalt
uneingeschränkt bleibt. Die Regierungsvorlage müsse aber
irr volle» Umfang aufrecht erhalten Sleibm.

Arendt (Rp ) spricht fich für die Regierungsvorlage
and dm freisinnigen Antrag ans.

Paasche (natl .) dankt dem Reichskanzleruud de«
Kolouialdirektorfür ihr » auuhasteS Auftreten gegen jede
Nebmregierunguud spricht sich für dm freisinnigen und
gegen den ZmtrumSavtrag aus.

Schräder (frs. Bgg.) spricht sich für dm freisinnigen
Antrag aus.

EzarliuSki (Pole) spricht fich gegen di« Regierung- -
Vorlage au». Seine Partei wolle die Schandtaten der
Regierung nicht unterstütze». (Unruhe uud Glocke des Prä-
stdmtm. Vizepräsident Graf Stolberg rügt diese» Ans-
druck und rnft dm Redner wegen eine» weiteren Ausdrucks,
der in de« uugeheurm Lärm verloren geht, zur Ordnung.)

Lattmanu (Wirtschaft!. BZg.) spricht fich für dte
Regierungsvorlage aus.

Spahn (Ztr .) betont, durch dm ZeutrumSautrag
werde nicht ein Groschen und nicht ein Rann gestrichen.
Der Reichskanzler habe seine ablehnende Haltung sicht br-
gründet. Am 1. April werden 8000 deutsche Soldaten 300
bewaffneten Hottentotten gegmüberstehm, da» sollte doch
genügen. Wir find uns unser» Leranivortuug voll be-
wußt und wmn der Aufstand wieder aufflammt, werden
wir neue Mittel bewilligen. (Lachen rechts nnd bei dm
Ratiovalliberalm.)

Oberst Qu ade wiederholt die in der Sommisfiou ge¬
machten Angaben über den Aufstand.

Zimmermans (Dtsch. Ref.-Partei ) spricht fich für
dte Regierungsvorlage ans.

Srmler (natl .) polemisiert gegen Spahn und ver-
wirst dm Zer-trumSantrag.
Der letzte Appell des Reichsraazlers a» des Hams.

Reichskanzler Fürst Bülow wüst nochmals auf dle
schwere Leranlworturg hin, dte dar Haus mit seiner SS.
tzimmnng übernehme. ES handle fich um unsere Waffe«.

Erste Konsul, vor den Männern stehen dlrtbmd. . Ein mt-
schieden» Schlag ist nötig, um neue« Unheil vorznbmgm.
Nach ficht würde di« Parteien ermutigm uud weitere Ver¬
schwörungen Hervorrufen. Dir Erlaubnis zur Rückkehr der
Emtgrauten und die Milde geg-m dm Adel hat « ich dm
Jakobinern gegenüber verdächtigt. Ich will dru Bombonrn
zeigen, daß ich sie nicht schone, wen» sie fich an « kr ver¬
greifen. Sie, meine Herren, wissen, wie sehr der Herzog
von Eaghiea Vloßgestellt ist. Er lauert an nuferer Grenze
uud ist eia besoldet«̂ Werkzeug der Eugläude . Es komme
ich zu dem Entschluß, dm Prinzen zur BerauLwcrturg zu
ziehen."

Die Mienen der Auvesendrn schienen fragendes Er-
staunen anSzndröckru. Einzelne Aukruse und SlrrwSrse
wurden laut.

»Der Pkkj befindet fich ans fremdhcrrllchemGebiet."
— Frankreich ist i« Frieden mit Baden." — „ES würde
ungeheueres« essehr« i regen.-

„Mag alles sein," mtgesnetr Von Parte, , :>ber wir
dürfen nu» nicht schwach zehen. Herr Präsident Fontane»,
lesen Sie uu» eiuhe Auszüge aus de» mit Beschicg ör-
legten Briefwechsel de? englischen Gesandten Drak« o«
doy-rischen Hof« tor . Sie werden olle sehen, wie lauge
gevlant und wohl vorbereitet jene Verschwörung gegen» rin
Leben war."

Der Präsident zog «ine Brieftasche heran» md las
verschiedene, auf das royallstsiche« oaplott bezügliche Stellen;
es lag der ganze Plan , wie Georges ihn ersonnen und vor¬
bereitet hatte auf der Hand, davon war nicht» abzalerrgnen.

„Sie dürfen Sdrrzmgr sein, der Herzog von Evghte,
konspiriert, wie dir anderen," -riss drr Erste Konsul ent,
schlöffe/. „UrdrigenS find die Rotzalistm ohne Umsicht nutz
Ueberlrgrmß vorgegavgev, fi; finde« aus ihren ISrifioum
nicht heraus D e PolhuccL und andere große Herren
»einten, daß sie nur zu komme« brauchten, um ftrudkg
empfangen zu werden, nnd jetzt hat drr Adel ihnen die
Tür verschlossen. Selbst wmu es diesen Lollköpfm ge.
tnugen wäre, » ich nmzubrrugm, so würden st; für fich
niStS erreichen; wütend: Jakobiner würden sofort eu « eine
Stelle t-cten."

Er sprach aus und ab gehend, bald hier, bald da stehen
Slribrvd, noch eise Weile über den vorliegenden Fall uud
oerabschsidrtr endlich Ur Herren, ohne ! aß dies: klar gr.
wsßt oder zu w!ffm verlangt hätten, was er zu tun kräh,
sichtige. Sir fühlten fämtlich, daß dir Entscheidung in dieser
?achr eine schwere Verauiwortrmg in fich schließe, uud
sahen gern, daß rin ander» bereit war, dieseV?r mtwürlnug
ans sich zu nehmen.

Bouaparte winkte nun 8aVary, ln sein Kabinett
zu folgen, und setzte hie?, ;nr grrßen Brsri-dlgvvg des
Letzteren, die Unterhaltung fort.

De: R ich tb aber schien io gebastener Stimmung, zu sek».
Er sprach?< offen au», d<ß diese entdeckte Verschwörung,
die iku anfänglich empört und verdrossen habe, ih« äußerst
gelegen komme.

„Mau » nß daS allgemeine Interesse beschäftigen, di;
Neugier de? PnblikvmS reizen, aller Asgeu ans fich ge-

ehre, unsere Stellung in der Welt und unser Ansehen.
(Lebhafte Unruhe.) Unsere Soldaten wollen jetzt dm letzten
Widerstand des Gegners brechen. Sollen die Regierungen
da kleinlich alles preisgebeu? (Lebhafte Unruher . Bravol)
Ich soll gesagt haben: um keine Krise! DaS ist nicht wahr!
ES gibt Lagen, wo daS vermeiden von Krisen ein Zeichen
von Feigheit ist. (Zustimmung.) ES handelt fich darum,
ob wir unsere Stellung in der Welt behaupten wolle».
Mau hat gesagt, ich schöbe in dieser Angelegenheit nicht,
sondern ich würde geschoben. Ich brauche niemand der
»ich schiebt. (Bstfall ) Die verbündeten Regierungen werden
ihre Pflicht tun i« Vertrauen aus das deutsche Volk. (Beifall).

Die « aflöfmmgsbatschaft.
Berlin , 13 Dez. Bei der Abstimmung wurde zu-

nächst der Freisinnige LermittlnugSavirag mit 176 gegen
171 Stimmen abselehut. ES folgte dir Abstimmung üb«
die Regiernngsvsrlage. Für die Regierungsvorlage stimmt»
168, dagegen 178. Die Regiernngsvsrlage ist somit ab-
gelehnt. Nunmehr » hob fich der Reichskanzler!und » Hätte,
er habe eine kaiserliche Botschaftz» verlesen. (Großer Gei.
fall nnd Händeklatschen ans dm Tribünen ) Der Reich»,
kanzler Verla- hierauf die Botschaft, dnrch welche der Reich»,
tag aufgelöst wird. Nach der Verlesung erhob fich stürm-
sicher Beifall, drr fich auch auf dev Tribünen sortsetzte.
Präsident Graf Ballestrem brachte eln Hoch aus dm Kaiser
aus, tu welches daS Haus begeistert eiustimmte. (Die
Sozialdemokratenhotte«, wie üblich deu Saal verlassen.)

Tages -Weuigkeiten.
Aus Vtadt Md Land.

Nagold . 14 Dezember.

LkxprsßgntNerkehr v»r de» Weihnachtsfeier,
tage « . Zar Vermeidung von Störunge» i« Laus der
Schnell- und Persoueuzüge durch den Exp.cßgntverkehr stad
für dis Beförderung von Expreßgut tu der Zeit vom
18 . bis 24 . Dezember verschiedene Ausnahmebestim¬
mungen getroffen worden. Hieuach wird die Expreßgut,
beförderuug in einzelnen Zügen teils anSgeschloffev, teils
um in beschränkter Weise zugelaffm: dagegen werden zur
Beförderung von Expreß« und Eilgütern eine Anzahl be¬
sondere Züge auSgesührt. Nähere Auskunft » teilen die
«kpSckstellm. _

H -rrraberg » 13. Dez. (Korr.) Die hiesigenM' tzger
habe» für Schwein?fleisch einen Preisabschlag von 6 H für
daS Pfund rtntretm lassen. Dasselbe kostet sitzt 74 -s.
Für Kalb- und Rindfleisch wird 80 iZ pro Pfund bezahlt;
es dürste aber such bei de« beiden letzteren Fleischsortm
rin Preisabschlag in allernächster Bälde in AuSficht zu
nehmen sein.

r. H »rs , 18 Dez. Bei der gestern in Isenburg statt-
gehabten Schultheißeuwahl , wurde von 46 abgegrbrum
Stimmen der vormalige MÜHlebrfitzer Hellster » mit 28
Stimmen zum OrtSvoisteher gewählt. — Heute herrscht in
Horb und Umgegend sehr starkes Schneetreiben.

Gtmttgart , 18. Dez. Persoualwechsel im Kabi¬
nett de» König ». Seit einig» Zeit ist in unterrichteten
Kreisen di« Emmnavg des frühere» GtaatSmintsterS Frhr.
v. Soden zu« Kabinettschkf aiS unmittelbar bevorstehend
bezeichnet worden. Diese Ernennung ist uunmehx, nachdem
Herr v. Sode« am imgaugmm Sonntag vom König in
Audienz empfange« worden ist, erfolgt. Der bisherige
Kaötnettschrf, LegationSrat Frhr . v. Srmmiugeu-Gstteu.
berg, eis Sohn des frühem» Kosfistorialpröfidrutm uud
ritterschast-ichm LrMagSabgcordmtm , wurde zum wirklichen
StaatSrat nnd ordentlichen Mitglied de» Geh. Rats unter
Vetrarmva « it deu Fnuktionm eines ständige« Rats de»
StaatSmiMrriums «nd unter Bekleidung des Kom« mtnr-
kreuze» 1 K affe des FliedriehSsrdevSbefördert.

Gtattgart , 12. Dez Der „Schwäbische Merkur"
meldet: De« bisherigen MinisterprSfideuti» Breitling

richtet hatten. Ich habe dm Lyarakt» der Lute studiert
uud « ich immer danach benommen."

Er rieb fich die Hände und schien den Anwesenden zu
vergesse«. Wt; in sine« Selbstgespräch fnbr er -mt : „Die
Republik ist nur eiue Lhisäre , für welche der Franzose
augenblicklich schwärmt, die aber so schnell versinken wird,
wie cmders Ltzimäre». Slsire brauch?« die Französin,
Kitzelung ihrer Eitelkeit; oder Freiheit, kmh, dsvv:. verstehen
str nichts. Kin̂ rrklapper« muß » au ihrrm gebe«, da» gr«
uW . Sie wcrdrv sich damit die Zelt vertreibn und fich
leileu kaffe«, falls man ihnen nur geschickt das Ziel vn>
birgt, de« man sie zusühtt."

Als der Erste Konsul fich darauf au srimm Schreib-
tische beschäftigte, wogte Savary zu fragen, ob der General
vielleicht in Beziehung aut he» Prkvzm Befehle Hab*.

„Ja gewiß", erwiderte Bouaparte, „schicken Sie « kr
Eanlairesrrrt ."

Savary glpg, der Grurra ! Laulircsurt kalte elue
lange Uiterridouß vit leim« Hui « Md rerü -ß in Mt.
sicher Bestürzung das Kabiuetl, vw vrrfchiedcur Maßrcxel»
aasz-iführe», di; sein Vorgesetzter ihm, trotz sein» «braten-
den Bitte, üufgeirageu hatte. —

Entzhieu war mit seiner Gattin nach rascher Fahrt
und, ohne belästigt zu werde«, in Ettrvhei» wieder avge-
kommen. Nald scheuchten nun aber die traurigen Nach¬
richten von den Vorfälle« in Paris das Paar ar » de»
Behagen auf. welche» eS fich nach dr« Evirinrev orS so
vielen Fährsichkeitev übrrleffen hatte.

(Fortsetzung folgt.)
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zbergab heute eine Vertretung der Mitglieder des Staats.
Ministeriums und des GehrimrurateS eiur Brovcestatuette
,kro ladors", wobei der ueae Miulsterprästdeut Wetz«
jücker eine warmempfundeue Aosprache hielt.

B «rstch«r»»gS»»ft»tt Württemberg . Nach de«
gestern auSgsgebeur« Jahresbericht der BrrfichemugSanstalt
Württemberg für das Jahr 1905 hat Württemberg 450 992
Serstchrrte, worunter 64,5°/»«änuliche. Die Zahl der der»
kauften BritragSmarken ist gegenüber dem Vorjahr gestiegen
um 604 867 «ad der Erlös um 318 637 Innerhalb
der einzelnen Lohuklassru ist i« Begleich zu« Vorjahr der
Verbrauch iu KlaffeI (niederste Lohnklafl) um 19 0S1,
u Klaffe II um 65118, iu Klaffe III um 47155 ge-

sänke», dagegen gewachsen La den beiden höchste« Lshnklafferr
und zwar tu Klaffe IV rr« 323 309 und in KlaffeV um
413 023, der beste Beweis für eine aKhalteude Verbesserung
der LZHaverhültniye der Arbeiter. Au Reuten wurden
bezahlt insgesamt4488000 und zwar au In.
validrureutm3 717 515 au Araskmreuteu 828 710
und au AlterSrruteu 541776 'DaS Heilverfahren hat
wiederum eine müßige Zunahme erfahren: es kamen 4131
Gesuche zur Anmeldung. Ans daS Heilverfahren für die
Lnngsutuberknlsse allein entfielen 40°/« aller KravkhritS.
fülle. Die Ausgaben der Versicherungsanstalt für das
Heilverfahren erreichten die Summe von 481454 Ein

' erheblicher TM deS Vermögens, das fich jetzt auf rund
38 MilUsnsu Merk belässt, ist in Darlehen zur Beschaffung
von ArSriterwohnnugmansgegebe» worden; die Bcrstcher-
uugSaastalt gibt zu vkstm Zweck an Gemeinden und Bau«
genoflenschaftu Darlehen zu 3'/» vnd au Versicherte un¬
mittelbar zu3'/.°/» Nlt 1'/»°/«'.ger jährlicher Amortisation.
Am Ende de?Berichtsjahres waren für de» Bau und für Er.
werbunaeu von Arbelterwohnungen auSgettcheu8391370«4k
der 33,62»/« deS GesamtvermögeuS der Berficheruv.g?anstalt.

r. Gmlach, 13. Dez. In der hiesigen Papierfabrik,
der Deutschsi BerlagSaustalt gehörig, veruaglückte ein janger
Arbeiter aus Söffen dadurch, daß ihm bei« Filzaufzieheu
aa einer Vroirrmaschlas eia Faß in das Getrirbwrr! geriet
«nd zerquetscht wurde.

r. Heidenhei« , 13. D'zbr. Wagner Wttrether kn
GteinhriB, der km Verdacht stand, sein Haus augezüudet
zu haben, hat in vergangener Nacht seine« Lebe» durch
Erhängen et» Errde gemacht.

r. U»1er« «rchtal OA. Ehingen, 13. Dez. Vor.
gestern naHMtag. wührr-sd de?Bahnwärter Kirfifger einen
Koutrollrgaug aus der Bahn machte, spielten srtrr« beiden
Kinder, welche er allein zmßckpelaffen hatte am Ofen in
seiner Wä-tterSude. Bet seiner Rückkehr vom Ksatrollgasg
Land Kkstuger sein jüngeres8Jahre altes Kaäblein völlig
verbrannt «nd als Lrichr vor.

r. W -tt-r- h-i« O«. Mergentheim, 13. Drz. Ja
de« benachbarten Weiler HouSbrovv wurde dir Frau deS
Orkouomrn MartinT., welchei« Stall beschäftigt war,
von eine« Stück Vieh mit den Hömeru erfaßt und übel
zugerichtet. An de« Aufkommen der Fran, die in Bälde
ihre? Niederkunft mtgegeusah, wird§ezwr!ftlt.

* »
Der zweite W «hlK»«g.

DaS wahLtaktische Abkommen. da? Volks-
Partei und Sozialdemokratie ii WStttembrrg säe
den am 18 d. M. ftattfiadendes zweiten Mahlgang getroffen
haben, u« saßi 20 von insgesamt 37 Wahlen, dis an diese«

Tage als noch auSsteheuder Rest der BrzirkSwahleu zu
doll ziehen find. In 5 Wahlkreisen zieht die DolkSpartel
ihre Kandidaturen zu Sausten der Sozialdemokratie zurück,
darunter iu 3 Kreisen(Heideuhei«, Maulbronn, Nürtingen),
die bisher volkSparteMch vertrete« waren. Andererseits der-
Met dir Sozialdemokratie iu 15 Bezirken zu Gunsten der
oolk-parteilichru Bewerber auf ihre Kandidat«« », davon
iu 10 Wahlkreisen, dir seither schoni» Besitz der Volks-
Partei waren; die restlichen,5 waren bisheri« Besitzstand
der Deutschen Partei(Geislingen, LudwigLburg Stadt) und
deS Bauernbundes(Calw, LratlShei« und Vaihingen.)

Gericht-saÄ.
Lütt «- ««, 12.Drz. Strafkammer. Paultne Wecker-

manu, Dienstmädchen von Dorumetttvgen die zur Zeit 3
Jahre Gefängnis verbüßt, erhielt wegen Diebstahls nnd
Betrugsi» Rückfall eine Zusatzstrafe von4 Monaten Ge-
füugut». Sie hat im Märzi« HauSgaug der Wirtschaft
INA Rene hier einen Kleiderkasten geöffnet uad daraus
serschiedeue Frauenkleider gestohlen. Bon eine« hiesigen
Patzgeschäft erschwindelte fir fich unter falschem Namen
mehrere Hüte auf Kredit und verkaufte sie daun iu Stutt¬
gart weiter. — Wege» Betrugs im Rückfall wurde der
Dienstkuecht Johannes Hörz von Plattenhardt zu 2 Jahren
6 Monaten Zuchthaus, 150 Mark und3 Jahren Ehren»
oerlnst verurteilt. Im vergangenen Sommer war Hörz
iu Herreualb bedienstet und spielte dort den Sohn eines
oermöglkchen Bauern auf; dessen Bater werde ihm auf Ber.
'äugen jederzeit 13 000 Brrmögen geben, auch habe er
von seine« Dtenftherru noch eine schön: Lohns«««« zu
fordern. Auf diesen Schwinde! hin kaufte fich der Auge,
geklagte in Herreualb ein HauS und erwirkte dessen Aus.
laffnng. Neben den Auslagen die hiedurch de« HavSver»
känser entstanden, wird dieser noch viele Müh« nnd Kosten
haben um sein Eigentum wieder zarückznerwerbru. Einen
anderen, de« der Angeklagte ebenfalls von seine« Reicht««
erzählte, legte er gehörig herüber, er ließ sich von ihm
Zechen tu bedeutender Höhe bezahlen und veranlaßt! ihn,
mit ihm eine Reisez« seine« reichen Vater zu machen.
Dies kostete den Leichtgläubigen ebrusallS viel Geld und
M beide iu Stuttgart augekommeu waren, verschwand der
Angeklagte plötzlich. Der Betrogene suchte den Bater auf
und erfuhr, daß er eine« Schwindler in die Hände ge-
fallen war.

Deutsches Reich.
Berli «, 13. Dezbr. Die »Nordd. Allg. Zig." per-

ösfeutltcht zu der Angelegenheit Wistuba den Wortlaut
der Briese des Abg. Roereu. DaS Blatt schlicht den
Nrtie! folgendermaßen: Ans den Darlegungen geht hervor,
daß de« Abg. Rsersu eineB-rmitUcrrollej» Falle Wistuba
keineswegs von der Regierung augetragev wurde, daß ieive
Beihilfe lediglich für die Erledigung des MtsfiouSzwisteS
iu Anspruch gruomWM worden ist. daß Roereu aber nach
Erledigung dieses Zwistes versuchte, unter Drohungen mit
einer parlamentarischen Aktion und politischen Koustgaen-
zeu iu eia Disziplinarverfahren eluzngreifen, das unter
Ausschluß der MisfiorrLaugelegeuhelt gegen Wistuba eröff.
net war.

Bertt «, 12. D z. Bezüglich der Sokonialdrbatte
im Reichstag schreibt man der„Fkf. Zig.*, die Sitzung ver.
spreche sehr tutrreffaut zu werden, zumal auch vielleicht rin
neues Zusammentreffen zwischen Dernbnrg und
Roereu Vrvorstehe. ES beißt, Herr Roereu wolle fich

gegen den Lorwurf der eljmffkrlschen Nebeurkgkerung ver¬
teidigen und eine» Brief des Reichskanzlers produzieren.
Dernbnrg soll aber daraus vorberetttt uvd zu scharser Sb-
wehr gerüstet sein. (dgl. RrtchStagS-Bericht.)

r. Hstdelber- , 13. Dez. DaS Heidelberger Hallen»
schwimmvad, da» « tt eine« KoPeuauswand von 840000
erbaut vu d̂e, ist iu Zahluaĝ chwieritzkeltku geraten. Ter
Besitz:?, Zi««»meistwALM Leih, bietet seinen Glävbigeru
eine Vergleich?quote von 30°/» an.

Nürnberg. Zrc Wiederherstellung ber St. Lorenz»
kivche in Nüknbrrg beschloß die protestantische Siechender»
waltuug, unter Hinweis aus den gefahrdrohenden Zustand
der Kirche au daSk. StaatSmiuistrrinm dieB tte zu stellen,
rS wolle in das Budget für die 29. Finaazprrisde einen
Ztcatszuschuß von 300600 zu gen-mutt« Zweck ringe»
setzt werde».

Dort« »«- , 13. Dez. Der Lurch dir Explosiv» iu
der Ruboritsabrik in Annen angertchietr Schaden
leträgt nach der Feststellung der amtlich gestellten Sach»
inständigen 1037 000 Btt der Stadtratkoffe in Witten
sind bis jetzt über 300000^ au freiwilligen Gaben für
)!e Opfer der Explosiva eingrgaugrn.

Sef «hr - »rch et»e« seit ei»e« J «chre- re»»e»-
de» B «h»d«m« . Aus Dnis bürg wird berichtet: Der
lrit Jahresfrist «uierikdisch brenvende Bahvde»« der
Thyfleuscheu JadnstrirSahn Hst au Aukdthnvrigd-rart zu»
genommen, daß aa verschiedmeu Stellen Einstürze zn de»
ürchtlv stad. DaS Feuer süßt fortirährerd trciter. Ei»
SahuhünS droht einzustörzep, die Sbdö»»upg dvrchL'h«
.st erfo glos geblieben, weShaib nunmehr durch Wafferzu»
sühruug die Löschung versucht wird.

Ausland.
Wie», 13 Dez. Hink nachmittag ist das Gerüst

eines Neubaues im 13. Bezirk znsammengebrochen und
hat zahlreiche Arbeiter unter seinen Trümmern be»
graben. Bis jrtzt fisd 6 Schwerverletzte  geborgen
worden. Die R-ttuugSarbeiteu werden fortgesetzt.

Landwirtschaft, Handel»nd Berkhr.
Nagold , IS. Dez.

" Der WeihnachtSmarkt entsprach nicht den Erwartung»
der Geschäftsleute und Krämer ; man sah schon auf einem Gang
durch die Straßen , daß die Zahl der Besucher des Markts weü
hinter der der Vorjahre zurückbleibe. Der hierdurch entstanden«
Ausfall an Einnahmen wird in den Läden durchschnittlich auf di«
Hälfte eines guten Marktes taxiert . Wenn jetzt nur bessere und
beständigere Witterung etnträte , so wäre davon eine Belebung des
Weihnachtsgeschäftes zu erhoffen.

Viehmarkt . Auf den heutigen Biehmarkt waren zugrführt:
35 Paar Ochsen, 104 Kühe, 40 Kälber und 37 Et . Schmalvirh.
Verkauft wurden 20 Paar Ochsen mit einem Erlös von 17 284 ^0,
45 Kühe mit 12 850 23 Kälber mit 2l22 Schmalvieh 18 « t.
mit 4999 Auf dem Echweinemarkt wurden 205 St . Läufer»
schweine und 310 Saugfchweine zugeführt , wovon 94 Läuferschwein«
mit 3023 und 218 Saugschweine nnt 18SO verkauft wurden.
Preis pro Paar Läuferschweine 54 —100 Preis pro Paar Saug»
schweine 13 —26

r. Niederstetten , 11. Dez. Der heutige Biehmarkt war mit
200 Stück betrieben Gegen den Vormarkt war der Geschäftsgang
ziemlich lebhaft und waren die Preise annehmbar . ES kostet«
Stiere 440 - 600 , Kühe 220 —400 und Jungvieh 80— 160 ^ AM
Schweinemarkt kostete» da» Paar 20 —85

Hkm daß PlauderstSbchen Nr. 49
Druck und Verlag der G . W . Z a tf e r'fchen Buchdruckeret (« mil

Zaiser ) Nagold . — Kür die Redaktion verantwortlich : K. Pan«

Nagold.
Im Wege der Zwangsvollstreckung wird am

Samstag de« IS . Dezember ISO«
vormittags 11 Uhr

folgendes gegenB»r« Bez»hl««g verka»str
Ca 10 Zentner Leim, in Ganzen oder in kleineren Posten
für MöLelschreiner geeignet , 1 große Rolle Packtuch, ca
20 Ztr . Stroh , 17 Stück gefüllte Bettteile , bestehend aus
Decken, Unterbetten , Haipfel und Kissen, ca 6 Ztr . Korn.
Liebhaber find eingelabev. Zufammkukuvst Lei« Pfandlokal.

Käufer, Gerichtsv.

Oberjettinge « .

sllnd- md Mwünimf.
Unterzeichneter verkavft am

Montag de« 17. - . MtS.
von vormittags S Uhr ab
1 5jährige Braun -Stute , ver¬
trauter Einspänner , 1 ältere Kuh
und 1 Rind , 1 bereits neuen

Einspännnerwagen , 1 kleineres Wägete,
2 Flanderpflüge , Felg - und sHäufelpflug , 1
hölzerne Egge , Güllenfaß , Putzmühle , Futter¬

schneidmaschine, 2 Güllenpumpen , ca 120 Ztr . Heu , Oehmd,
Dinkel - Haber - und Linsenstroh , (Pflegeldrusch ), ca 50 Ztr.
Angersen und allerlei Hausrat.

I . Link.

Nagold.

kür ^ eiknsekten
empfehle ich

ÜBTIIkAIIII KlküÜöl »ein großes»nd ne« sortiertes Lager in

VvIvLo » 4L.
bmelNaren

jeder Art bei billigsten Preisen.

/rn/* tclnieeköiitz
es

/s -ZV-I'S/?/ .-
^//A -/7/-7S7 AMU

Nagold.

Sämtliche Artikel
zur Weihnachtsbäckerei

e«pfieh!t
a. alten Kirchenplatz.

NaMv.

Hausknecht
gesucht.

Suche zum sofortigen Eintritt
:inev zweiten HanSkuecht nicht unter
16 Jahren.

VanL I -rrL, Hotel Post.
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Bürger - «^ 4 Hivin

Zur Bürgerausschuß-Wahl
werden s-r'ger'de Mä^u r̂ vorgeschlagen:

Zritz Kapp , Tuchfabrikant
Karl Lssig , Dreher und Wirt
Jak . Berstecher , Wagner
Lhrist . Schuon , Oekonom
Lhrist . Harr , Seifensieder
Lonst . Holländer , Photograph
^ritz Gabel , Schreinermstr.
Georg Maier , Schreinermstr ., Calwerstr.
Unsere Mi'güedrr werden dringend ersucht, sich an der a«

'G «« - t«S de« IS . Dez ., v»» LS—3 Uhr » «chr» ttt «gS statt«
st ldrvde« Wahl vollzählig zu betetUee-».

/ - 6L ^ LL88 « ^ rL88.

Nagold.

Wahlvorschlag
zur BürgeransschnßwahL.
Iriß Kapp, Huchfaörikanl.
Mristian Karr, Seifensieder.
Gottlieö Klaiss Wrivalier.
Hhristian Schuon, Gekonom.
Gustav Keller, Kaufmann.
Zalwti Werstecher, Wagner.
Karl Kffig, Dreher und Wirt.
Wudolf Knödel, Mechtsanwalt.

Viele Wühler.
N «g»ld.

ahl -Borschlag
znr Bürgerausschutz -Wahl.

Zritz Kapp , Tuchfabrikant
Lhrist . Schuon , Oekonom
Gustav Heller , Kaufmann
Christian Harr , Seifensieder
Karl Essig , Dreher und Wirt
Gottlieb Klaiß , Privatier
Jakob Berstecher , Wagner
Hr. Moser , Bäcker

Mein« werten Kundschaft von Stadt und Land mache ich die er¬
sehene Mitteilung, daß die veurrstaudeue Klriderhaudluvg von E » ilDi«r<l«cker .Kla'ßNachfolger* mit mir nicht ideuttfch ist. Ich werde
zeichnen nach wie vor

«Af « r «r.
Bl « g » lp.

Für bevorstehende Weih ««chKzeit empfehle ich mein Lager insämtlichen

Kackariikeln
hei vorzüglicher Qaalität und reeller Bedienung.

Ze» » 1, kselisrsi.
Schablone » empfiehlt G. W. Zaiser.

Nagsld.

Zur Bürgtt-
ausschußwahl

werden von mehreren Wählern vor-
geschlagen:

G6r. Karr, Seifensteder
Gßr. Schuon, Oekonom
Jakok Werstecher, Wagner
Karl Ksstg, Archer
Will). Kapp, Huchfakrikl.
IriH Haket, Schreiner
Gustav Keller, Kaufmann
Hottliek Klaiß, Urlvatier.

Nagold..

.Zur Bürgeraus
schusrwahl

werde« folgende tüchtig-', imkigeu-
nStzige Mä -ner vorfletchls?en:
Fritz Kapp , Tuchfabrikant,
Christ. Harr , Seifensieder,
Christ. Schuon , Oekonom,
Fritz Gabel , Schreinermstr,
Georg Maier, Schreinermstr.
Karl Essig , Dreher u. Wirt,
Jakob Berstecher, Magnrr,
Const. Holländer , Phokogr.

Viele Wähler!
Nagold.

Wahlvorschlag

Fritz Kapp , Tnchfabrikant
Jakob Düttling , Schreinerm.
Karl Essig , Wirt
Eugen Lehre , Kaufmann
Jakob Berstecher , Wagner
Georg Maier , Schreinermstr.
Christian Schuon , Oekonom
Christian Harr , Seifensieder.

Biele Wähler.

Nagold.

IriH Kapp, Huchfakrikt.
Ehr. Schuon, Oekonom
Ehr. Karr, Seifensteder
Georg Maier , Schreiner
Hottliek Klaiß, Urivatier
Gustav Keller, Kaufmann
Karl Wg , Archer
Jak. Werstecher, Wagner.

Viele Wähler.

Nagold.

UchlmHI«
Gottlieb Rlaitz, Privatier.
Christ. Harr , Seifensieder,
Christ. Schuon , Oekonom,
Jakob Berstecher, Wagner,
Fritz Gabel , Schreinermstr.,
Gustav Heller , Kaufmann,
Rechtsanwalt Knödel,
Fritz Kapp , Tnchfabrikant,

Mehrere Wähler.

N «g»lb,Mrr 14. Dezember 1906.

ÜLllKSLKUllS.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil«

«ahme, dis wir während der Krankheit und Sri Ide« Hingen« ««fern trügst geliebten Mutter

GHrisiiane Weitörecht
von hier usd auswärts erfahrea durften, sagen1
den innigsten Dank

Die trauernden Kinlerkliekenen.

'Msid .irLcb .tsdLeksrsI

Nagold.
Neben allen andern

Lsek - kli ' ttkLln
fvr8l « r SSiLnIitrit)

empfehle billigst

feinst geriebene Warzipanmaffe!« »»»«..
gerafpette Kokosnüsse
8v >vi « I»

Nagold.

VltsU»
bester Ersatz für Landbotter stets
frisch vorrätig bei

Nagold.

Zteinr. Ls«s
l(onäi1oi'si unä Oaks

empfiehlt für Weihnachten

Mtz kstckstttM
frisch und in bester (Qualität,

ferner:

Schokoladen «
» » » Nalrao

ll ' ee

XAffee , r«p mi gedniM.
8 » «I LL iii«

in großer Auswahl.

Loxnrck
I -ikSrv

Zigarren
Jigarretten

zu billigsten Preisen.

NaMd.
Selbsigesiotzene Gewürze:

ckinerirckenu. Le/lon»

steHrev, Vsnillerucker»
sowie

Kirfchhornfalz
und Uottafche

empfiehlt
^potl r . 8vKm »iä.

Nagold.

Schöne Aepsel,
Nüsse, Zwetschge«,
Birnschnitze, Feigen

Zitronen «nd
Orangen

empfiehlt
W . Mauser,

a« alte» Kti chkuvl"tz.
Schö »br »»» .

Eine« 13 Monate alten schön«

fetzt dem -verkauf
ans. Für gutenR tt wird garantiert»

Friedrich Ttockinger.

jimemek

80 . Jahrg,
Erscheint täg

mit Ausnahme
Sonn « und Fes

Preis virrteljä
hi « 1 mit !
lohn 1.20 im!

und 10 Km - Bl
1.28 ^c , im ük

Württemberg 1
Monatsabonne

»ach Berhäl

294

Sie Wahl der
Die Wahl

Wahlkreises(S
Mit

in allen AM»

Die Wahl
nach draselbra
setzaug dLr Did
gaugeven Wahl
vom« «.

Prrsoue«.
Wahlen der O
ordnete« einer
von der OSrrai
nicht wählbar,
haben sollten.

1) Dir Wal
gemeiusa
migSdkk!
Jrneru,
späteste

eingereich
Dir >

höchstens
drei bet

Ein «
«i«e« Z
vsrfchlsg
Wahlvsr
«üffru s
bestensz
genvmM

2) Die E k
vorfch!
Dezeml
der Laut

3) B:S zuZ
der bei l
vorgsfun
Wählerv

4) Die O >t
LaudeSN
gültig e
zirksami
üblichej

pro

Die Pari
zogen! Sine
Eaghiru und
und es laguä
Der P inz üb

j ftetn, was za
! diene« Lanom
, Umgegend N«

verd- Htizr E
> Lharlstt
! fieu Rahe. 5
^ kannte, traute
! Rachsacht alle

Beliebten auf
verderbe« trai
fie, ob ste na-
L-rdwigS XVI
Srenze!

Der Pr!
Haftes Weib
Kmatnis völk

, halt auf Sadi
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